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Tabelle A3: Historische Produkte mit Radium 

Produkte Verwendung Zeitraum Literatur 
Radium- Uhren (Zifferblätter); Instrumen- Seit ca. 1910 bis nach 2. Weltkrieg /6/ 
Leuchtfarben te (Kompasse, Anzeigegeräte, 

... ) 
Radonbecher Herstellung von radonhaitiger Ca. 1910 bis in die 1930er 

Luft 
Medikamente zur Behandlung krebsartiger Ca. 1910 bis in die 1930er /6/ 

Geschwülste, von Gicht sowie 
von Gelenk- und Muskelrheu-
matismus 

Kosmetika Badesalze, Cremes, ... Ca. 1910 bis in die 1930er /6/ 
Blitzableiter Gebäudeschutz Um 1960, hauptsächlich Schweiz /7/ 

Tabelle A4: Historische Produkte mit anderen Radionukliden 

Radionuklide Produkte Verwendung Anmerkungen Literatur 
H-3, C-14, Co- Elektronenröhren Radar, Elektronische Seit 1940er bis in Ge- /3/ 
60, Ni-63, Kr- Geräte genwart 
85, 
Cs-137, Pm-
147, Pb-21O, 
Ra-226, Th-232 

Am-241, Rauchwarnmelder Brandschutz in Anlagen, Wenig relevant für /3/ 
(Ra-226) Gebäuden, auch im Bodenkontamination 

privaten Bereich. 
Po-21 0 Antistatik- Verhinderung von elekt- Wenn Po-210, dann /3/ 

vorrichtungen rostatischen Aufladun- keine Altlastenrele-
gen; Explosionsschutz vanz, da mittelfristig 

zerfallen 
Co-60, lr-192, Prüfstrahler Durchstrahlungsmes- Seit ca. 1950er Jahre. 
Se-75 u.a. sungen; Füllstandmes- Genehmigungsbedürf-

sungen, Materialprüfun- tiger Einsatz, Gefahr 
gen im Schrott 

H-3 Gaslichtquellen zur Angelposen, Schlüssel- HersteIlung in geneh- /7/ 
Restlichtverstär- anhänger, Ferngläser, migten Anlagen. Als 
kung Armaturen, Visiere, ... Einzelstücke radiolo-

gisch (in der Regel) 
unbedenklich. 
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Anlage 2.2 Industrielle Tätigkeiten mit Einsatz natürlich 
vorkommender radioaktiver Materialien ("NORM-Industrien") 
nach Richtlinie/2013/59/Euratom und dabei ggf. vorkommen­
de altlasten relevante Materialien 

NORM-Industrien Bisher enthal- Altlastenrelevante Materialien 
ten in StrlSchV 
unter 

(1) Gewinnung seltener Erden aus Anl. XII-A Nr. 3a Aufschlussrückstände (UTailings"), Schia-
Monazit cken 

(2) Herstellung von Thoriumverbin- Anl. XI-B Nr. 4 Produktreste, Aufschlussrückstände (''Tai-
dungen und thoriumhaitigen Produkten und Teil 4 lings"), Schlacken 

(3) Verarbeitung von Niob-lTantalerz Anl. XII-A Nr. 3a Aufschlussrückstände, Schlacken 

(4) Erdöl- und Erdgasproduktion Anl. XII-A Nr. 1 Ba-Ra-Pb-haltige Ablagerungen 

(5) Gewinnung geothermischer n.a. Ba-Ra-Pb-haltige Ablagerungen 
Energie 

(6) Ti02-Pigmentherstellung n.a. Ba-Ra-haltige Ablagerungen; Aufschluss-
rückstände, 

(7) Thermische Phosphorproduktion Anl. XII-A Nr. 2 Stäube, Schlacken 

(8) Zirkon- und Zirkonium-Industrie n.a. Sande, Stäube, Formstücke (Feuerfest-
materialien, Schleifmittel) 

(9) Herstellung von Phosphatdünge- Anl. XII-A Nr. 2 Gips, Erzreste, Düngerreste 
mitteln 

(10) Zementherstellung, Instandhal- n.a. Schamottesteine 
tung von Klinkeröfen 

(11) Kohlekraftwerke, Wartung von n.a. Schamottesteine aus Kesselwartung, 
Heizkesseln aber Aschen bei Verwendung uranhaitiger 

Kohlen ggf. relevant 

(12) Herstellung von Phosphorsäure Anl. XII-A Nr.2 Ra-haltige Ablagerungen (Phosphogips) 

(13) Produktion von Primäreisen Anl. XII-A Nr. 4 Gichtgasstaub/-schlamm; Sinterstaub 

(14) Zinn-lBlei-/Kupferschmelze Anl. XII-A Nr. 4 Hüttenstäube, Schlacken (*) 

(15) Grundwasserfilteranlagen Filterkiese, Rückspülschlamm, 

(16) Förderung von anderen Erzen Anl. XII-A Nr. 3a, Abraum, Ba-Ra-haltige Ablagerungen der 
als Uranerz 3b Grubenentwässerung (z.B. bei Steinkoh-

lebergwerken ) 

(*) in vielen deutschen Städten wurden Kupferschlacken zur Straßen pflasterung verwendet, die nach Maßstäben der StrlSchV 
(seit 2012 spezifische Aktivität< 1 Bq/g) radiologisch zu beachten sind. Derartige Pflaster stellen nach Meinung der Bearbeiter 
dieses Berichtes keine radiologischen Altlasten dar. Allerdings ist darauf hinzuweisen, dass bei einem Rückbau solcher Flächen 
oder auch bei einem Entfernen solcher Schlackesteine bei Arbeiten zur Sanierung von Bodenkontaminationen, diese Steine 
nach den Anforderungen des Teils 3 der StrlSchV zu behandeln sind. 

Aus der Kenntnis der spezifisch deutschen Industriegeschichte sind darüber hinaus aber auch zu be­
achten: 
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• Aschen aus der Verbrennung uranhaitiger Kohlen (Lagerstätten in Deutschland in 
Freital/Sachsen und in Bayern, aber auch ggf. Importkohlen), 

• Schleifmittel und Strahlsande auf Basis Korund (Bauxit) oder Zirkon. 



Fachverband für StrahlenschutzlAKNAT 

Anlage 2.3 Fallbeispiele 

In der Tabelle sind bekannte Fälle mit Boden- und/oder Gebäudekontaminationen zusammengestellt, 
die (mit Ausnahme des Beispiels Steinkohlebergbau) nicht zu bergbaulichen Hinterlassenschaften 
gehörten und bei denen Radioaktivität ein beurteilungsrelevanter Faktor war (teilweise auch noch ist). 
Sie sind zum größten Teil der Chemieindustrie zuzuordnen. Ein hier nicht einbezogener Sonderfall 
sind radioaktive Quellen und andere radioaktive Kontaminationen auf früher militärisch genutzten lie­
genschaften. 

Ort I Land Industrieller Verursacher Referenznuklid 

Hanau I HE Nuklearindustrie (Brennelementefabrik NUKEM u.a.) U-234, Th-232 

Oranienburg (mehrere Chemieindustrie (Verarbeitung von Seltenen Erden Erzen; Th-232 
Standorte) / BB Herstellung von Th- und U-Verbindungen); Produktion von 

Glühstrümpfen 

Schwarzheide (mehre- Chemieindustrie; Benzinsynthese (Nutzung von Katalysa- Th-232 
re Flächen) / BB toren) 

Braunschweig Chemieindustrie (Aufbereitung von Uranerz; Herstellung Th-230 
von Radium, Ra-Leuchtfarben) 

Bad Liebenstein / TH Konsumgüterproduktion (Herstellung von Glühstrümpfen) Th-232 

Schweina I TH Konsumgüterproduktion (Herstellung von Glühstrümpfen) Th-232 

Frankfurt / Main I HE (Nutzung von Leuchtfarben) Ra-226 

Berlin (mehrere Stand- Verwendung von Th-Verbindungen Th-232 
orte) I BE 

Villingen- Gerätebau (Uhrenindustrie, Nutzung von Leuchtfarben) Ra-226 
Schwenningen / BW 

Oederan / SN Konsumgüterproduktion (Herstellung von Glühstrümpfen) Th-232 

Seelze / NI Chemieindustrie (Leuchtfarbenproduktion ); Ra-226 

Hannover (mehrere Chemieindustrie (Verarbeitung von Seltenen Erden Erzen; Ra-226 
Flächen) INI Herstellung von Th- und U-Verbindungen); 

Ludwigshafen /RP Chemiefabrik (Herstellung von Uranverbindungen) Ra-226 

Nn (Norddt.) Chemiefabrik (Herstellung von Thoriumverbindungen, teil- Th-232 
weise auch Uranverbindungen) 

Zwickau / SN Chemiefabrik ? Ra-226 

Rheinberg / NRW Steinkohlenbergbau (Gefahrenverdacht nicht bestätigt) Ra-226 

Helbra, Eisleben, Hett- Hüttenindustrie (Cu-Schiefer-Verhüttung; Theissen- Pb-210 
stedt / ST schlamm) 

Eisenhüttenstadt I BB Hüttenindustrie (Roheisen; Gichtschlamm) Pb-21 0 

Krumpa / ST Chemieindustrie; Benzinsynthese (Nutzung von Katalysa- Th-232 
toren) 

Nn I NRW Chemieindustrie; Benzinsynthese (Nutzung von Katalysa- Th-232 
toren) 

Bitterfeld IST Chemieindustrie / Phosphatschlacken (?). Keine radiolog . U-238 
Gefahr 

Hettstedt / ST Verbrennung U-Kohle aus Freital (2 kleine Aschehalden) U-238 
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